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2. Kreistag 
1979–1984

28. Oktober Kreistagswahl: Sitzverteilung CDU 55, SPD 42, FWV 15, FDP 8, 
insg. 120 Kreisrätinnen und Kreisräte. 1980 Beitritt zum Naturpark Ne-
ckartal-Odenwald; Städt. Krankenhaus Hockenheim übernommen; Neubau 
Handelslehranstalt Weinheim in Betrieb; Therapiebereich für Martinsschu-
le zugestimmt; Feuchtgebietskommission im Rhein-Neckar-Kreis; Wasser-
schutzgebiet „Hockenheimer Rheinbogen“. 1981 Grundsatzberatung für 
Bau eines Krankenhauses in Weinheim; Zustimmung Erweiterung Kreisal-
tenheim Schriesheim; 2. Juni Wiederwahl von Landrat Albert Neckenauer, 
Erweiterung Landratsamt beginnt. 1982 Strukturbericht Rhein-Neckar-
Kreis; Baufreigabe für Neu- und Umbau der Werkstätten Berufsschulzentrum 

KFZ-Zulassung Wiesloch

Sinsheim; Kreissporthalle Wiesloch übergeben; Maria-Montessori-Schule 
u. Kindergarten in Weinheim fertiggestellt; Berufliches Schulzentrum in 
Weinheim eingeweiht. 1983 Flächennutzungsplan des Nachbarschafts-
verbandes Heidelberg-Mannheim genehmigt; Wasserschutzgebiet „Ho-
ckenheimer Rheinbogen“ rechtskräftig; Baufreigabe Bettenhaus Kreispfle-
geheim Weinheim; Erweiterung Landratsamt beendet; Kreiskrankenhäuser 
Sinsheim und Schwetzingen akademische Lehrkrankenhäuser der Univer-
sität Heidelberg; Einweihung Erweiterung Berufsschulzentrum Sinsheim; 
Baufreigabe Erweiterung Berufsschulzentrum Eberbach; Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar vereinbart; Kreis übernimmt Erstattung Schülerbeförde-

rungskosten; Landrat Neckenauer zum Vorsitzenden des Raumordnungs-
verbandes gewählt; Kreis tritt als Erster dem Verkehrsverbund bei; ein Fünf-
tel des Kreisgebietes unter Natur- bzw. Landschaftsschutz. 1984 Kreis 
übernimmt Trägerschaft Krankenhaus Eberbach; Vorlage Umweltbericht; 
Radwegekonzeption; Einführung der Problemstoffsammlungen sowie von 
Erdaushub- und Bauschuttdeponien.


